
Solar- und 

Photovoltaikanlagen auf 

Mallorca: Nachhaltige 

und effiziente Energie für 

Ihr Zuhause 

 
Mallorca bietet mit seinem sonnigen Klima ideale Voraussetzungen für Solar- und 

Photovoltaikanlagen. Immer mehr Hausbesitzer, Unternehmen und Investoren setzen auf 

erneuerbare Energien, um ihre Stromkosten zu senken und einen Beitrag zum Umweltschutz zu 

leisten. In diesem Artikel erfahren Sie alles Wissenswerte über Photovoltaik auf Mallorca, von 

den Vorteilen und gesetzlichen Rahmenbedingungen bis hin zur Auswahl der richtigen Anlage 

und Installation. 

 

Vorteile von Solar- und Photovoltaikanlagen auf 

Mallorca 

1. Hohe Sonneneinstrahlung 

Mit mehr als 300 Sonnentagen im Jahr bietet Mallorca beste Bedingungen 

für die Nutzung von Solarenergie. Die hohe Sonneneinstrahlung sorgt für 



eine effiziente Stromproduktion und reduziert die Amortisationszeit einer 

Photovoltaikanlage erheblich. 

2. Reduzierung der Energiekosten 

Der Betrieb einer Solaranlage führt zu erheblichen Einsparungen bei den 

Stromkosten. Eigenverbrauch wird gefördert, und durch moderne 

Speichersysteme kann der erzeugte Strom auch nachts genutzt werden. 

3. Umweltfreundlichkeit und Nachhaltigkeit 

Photovoltaikanlagen tragen aktiv zum Klimaschutz bei. Sie reduzieren den 

CO2-Ausstoß und machen unabhängig von fossilen Brennstoffen. 

4. Staatliche Förderungen und steuerliche Vorteile 

Die spanische Regierung und die balearische Verwaltung bieten 

verschiedene Förderprogramme und steuerliche Erleichterungen für den 

Ausbau erneuerbarer Energien. 

5. Wertsteigerung der Immobilie 

Häuser mit installierten Photovoltaikanlagen haben einen höheren 

Marktwert und sind für potenzielle Käufer attraktiver, da sie langfristige 

Einsparungen ermöglichen. 

 

Gesetzliche Rahmenbedingungen und 

Genehmigungen 

1. Bau- und Installationsgenehmigungen 



Vor der Installation einer Photovoltaikanlage müssen bestimmte 

Genehmigungen eingeholt werden. Dies betrifft vor allem Anlagen mit 

einer hohen Leistung oder solche, die in denkmalgeschützten Zonen 

errichtet werden. 

2. Einspeisevergütung und Netzanschluss 

Photovoltaikanlagen können an das öffentliche Stromnetz angeschlossen 

werden, sodass überschüssiger Strom eingespeist und vergütet wird. In 

Spanien gibt es verschiedene Modelle für Einspeisetarife. 

3. Steuerliche Vorteile und Subventionen 

Viele Gemeinden auf Mallorca bieten Steuererleichterungen für 

Hausbesitzer an, die in Solarenergie investieren. Zudem gibt es Zuschüsse 

für die Installation von Solaranlagen. 

4. Net Metering 

Dank der aktuellen spanischen Gesetzgebung können Haushalte 

überschüssigen Solarstrom ins Netz einspeisen und diesen zu einem 

späteren Zeitpunkt ohne zusätzliche Kosten nutzen. 

 

Auswahl der richtigen Solaranlage 

1. Dachfläche und Ausrichtung 

Die Effizienz einer Photovoltaikanlage hängt stark von der Dachfläche und 

deren Ausrichtung ab. Optimal ist eine südliche Ausrichtung mit einer 

Neigung von 30-40 Grad. 

2. Leistung und Kapazität 

https://mallorcaexperts.de/explore/?type=place&search_keywords=solar&sort=random


Je nach Energiebedarf sollte die Leistung der Anlage genau berechnet 

werden. Dabei spielen Haushaltsgröße, Stromverbrauch und mögliche 

Speichersysteme eine wichtige Rolle. 

3. Speicherlösungen 

Moderne Batteriespeicher ermöglichen es, Solarstrom auch in den Abend- 

und Nachtstunden zu nutzen. Das steigert die Unabhängigkeit vom 

Netzbetreiber. 

4. Wechselrichter 

Ein hochwertiger Wechselrichter ist essenziell, um den erzeugten 

Gleichstrom in nutzbaren Wechselstrom umzuwandeln. Es lohnt sich, hier 

auf Qualität und Effizienz zu achten. 

 

Installation und Wartung 

1. Auswahl eines erfahrenen Installateurs 

Ein zertifizierter Fachbetrieb sollte die Installation durchführen. Achten Sie 

auf Erfahrung, Referenzen und Qualität der verwendeten Komponenten. 

2. Wartung und Reinigung 

Photovoltaikanlagen sind grundsätzlich wartungsarm, sollten jedoch 

regelmäßig auf Verschmutzungen und eventuelle Defekte überprüft 

werden. Eine jährliche Inspektion sichert eine lange Lebensdauer. 

3. Langfristige Rentabilität 



Die durchschnittliche Lebensdauer einer Solaranlage beträgt 20 bis 30 

Jahre. Eine gut geplante Anlage amortisiert sich meist bereits nach 5-10 

Jahren. 

4. Wetterbeständigkeit 

Auf Mallorca können starke Winde oder salzhaltige Luft die 

Photovoltaikmodule beeinflussen. Daher sollten Materialien gewählt 

werden, die resistent gegenüber Korrosion und mechanischen Belastungen 

sind. 

Solar- und Photovoltaikanlagen auf Mallorca 

 

So finden Sie den richtigen Anbieter auf Mallorca 

1. Recherchieren Sie lokale Anbieter 

Es gibt zahlreiche Unternehmen, die sich auf Photovoltaik auf Mallorca 

spezialisiert haben. Nutzen Sie Online-Bewertungen und 

Erfahrungsberichte. 



2. Angebote vergleichen 

Fordern Sie mehrere Angebote an und achten Sie auf transparente 

Preisgestaltung und Leistungsgarantien. 

3. Vertrag und Garantie 

Ein seriöser Anbieter bietet klare Vertragsbedingungen und mindestens 10 

Jahre Garantie auf Module und Wechselrichter. 

4. Technischer Support 

Ein guter Anbieter sollte nicht nur die Installation übernehmen, sondern 

auch langfristigen Support und Wartung anbieten. 

Hier finden Sie eine Übersicht über seriöse Solaranbieter auf Mallorca 

 

Staatliche Hilfen für nachhaltiges Wohnen auf 

Mallorca 

Die spanische Regierung hat in den letzten Jahren umfangreiche 

Subventionsprogramme für erneuerbare Energien ins Leben gerufen. 

Besonders der Bereich der Solar- und Photovoltaiktechnik profitiert von 

finanziellen Förderungen. Diese Zuschüsse können sowohl für private 

Haushalte als auch für gewerbliche Immobilien beantragt werden. 

Zuschüsse für Photovoltaikanlagen 

Einführung in die Photovoltaik-Förderung 

Früher war die Installation von Photovoltaikanlagen mit hohen Kosten und 

bürokratischen Hürden verbunden. Die berüchtigte „Sonnensteuer“ 

verhinderte zudem lange Zeit den wirtschaftlichen Eigenverbrauch von 
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Solarstrom. Dies hat sich inzwischen geändert: Eigentümer dürfen nun 

ihren erzeugten Strom selbst nutzen, überschüssigen Strom einspeisen 

und sich dafür vom Energieversorger entschädigen lassen. 

Fördermittel für Einfamilienhäuser 

• 600 ¬ pro kWp installierter Leistung 

• 655 ¬ pro kWp in Gemeinden mit weniger als 5.000 Einwohnern 

Beispielrechnung: Eine 3-kWp-Anlage kostet ca. 5.000 ¬. Mit einer 

Förderung von 1.800 ¬ übernimmt der Staat rund 35 % der Kosten. 

Fördermittel für Mehrfamilienhäuser 

• 710 ¬ pro kWp installierter Leistung 

• 765 ¬ pro kWp in Gemeinden mit weniger als 5.000 Einwohnern 

Beispiel: Eine 10-kWp-Anlage in einem Mehrfamilienhaus kostet ca. 

15.000 ¬. Der Zuschuss beträgt 7.100 ¬ (47 % der Investitionskosten). 

 

Weitere staatliche Förderprogramme für nachhaltige 

Energie auf Mallorca 

Zuschüsse für Solarstrom-Speicher (Batterien) 

• Bis zu 70 % der Kosten für Stromspeicher werden subventioniert, um 

den Eigenverbrauch zu maximieren. 

Förderung für nachhaltige Heizungssysteme 

• Solarthermie für Warmwasser und Heizungsunterstützung wird 

ebenfalls staatlich gefördert. 



• Subventionen für Wärmepumpen (Luft- und Erdwärme) sind 

ebenfalls verfügbar. 

Zuschüsse für umweltfreundliche Heizungen 

• Bis zu 1.800 ¬ für Solarheizungen 

• Zusätzliche 385 ¬ für die Stilllegung alter Heizsysteme 

Subventionen für Biomasse- und geothermische 

Anlagen 

• Bis zu 13.500 ¬ für Geothermie-Systeme 

• Bis zu 3.600 ¬ für Fußbodenheizungen 

 

Fristen und Beantragung der Subventionen 

Die Subventionsprogramme sind Teil eines EU-finanzierten Förderprojekts 

und gelten vorerst bis Ende 2023. Die Anträge müssen über die offizielle 

Webseite der Landesregierung der Balearen gestellt werden: 

Balearisches Energieinstitut 

Da die Nachfrage sehr hoch ist, empfiehlt es sich, die Beantragung von 

Fördergeldern von einem spezialisierten Solarunternehmen durchführen zu 

lassen. 
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Anbieter von Photovoltaik- und Solaranlagen auf 

Mallorca müssen verschiedene Zertifizierungen und 

Genehmigungen erfüllen, um rechtskonform und 

professionell arbeiten zu können. Hier sind die 

wichtigsten Anforderungen: 

1. Gewerbliche und technische Anforderungen 

• CIF-Nummer (Steuernummer für Unternehmen in Spanien) 

• Jedes Unternehmen in Spanien benötigt eine CIF-

Nummer (Código de Identificación Fiscal), um geschäftlich tätig 

zu sein. 

• Eintragung im Handelsregister (Registro Mercantil) 



• Alle Unternehmen müssen im spanischen Handelsregister 

eingetragen sein. 

• Elektroinstallateur-Lizenz (Categoría de Instalador Electricista 

Autorizado) 

• Für die Installation von Photovoltaikanlagen muss das 

Unternehmen eine Zertifizierung als autorisierter 

Elektroinstallateur besitzen. Diese Lizenz wird von der 

spanischen Industrie- und Energiebehörde ausgestellt. 

2. Technische Zertifizierungen für 

Photovoltaikanlagen 

• Niederspannungsinstallationszertifikat (Boletín Eléctrico / CIE – 

Certificado de Instalación Eléctrica) 

• Für jede neue Photovoltaikanlage ist 

ein Niederspannungsinstallationszertifikat erforderlich. Dieses 

Dokument bestätigt, dass die Anlage den spanischen 

Vorschriften entspricht. 

• RITE-Zertifizierung (Reglamento de Instalaciones Térmicas en los 

Edificios) 

• Falls das Unternehmen zusätzlich thermische Solaranlagen (z. B. 

für Warmwasser) installiert, muss es nach der RITE-

Verordnung zugelassen sein. 

• Industrie- und Energiebehörde der Balearen (Dirección General de 

Industria y Energía de Baleares) 

• Installateure müssen sich bei der regionalen Behörde für 

Industrie und Energie registrieren lassen. 

3. Qualitäts- und Sicherheitszertifikate 



• ISO 9001 (Qualitätsmanagementsystem) 

• Internationale Norm für Qualitätssicherung im 

Installationsbetrieb. 

• ISO 14001 (Umweltmanagementsystem) 

• Wichtig für Unternehmen, die nachhaltige und 

umweltfreundliche Energielösungen anbieten. 

• ISO 45001 (Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz) 

• Bestätigt, dass das Unternehmen Sicherheitsmaßnahmen für 

seine Mitarbeiter einhält. 

• CE-Kennzeichnung (Conformité Européenne) 

• Alle verbauten Photovoltaik-Module und Wechselrichter 

müssen eine CE-Kennzeichnung haben, die den europäischen 

Normen entspricht. 

4. Genehmigungen für den Bau und Netzanschluss 

• Lizenz für kleinere Bauarbeiten (Licencia de Obra Menor) 

• In den meisten Gemeinden auf Mallorca muss für die Installation 

von Solaranlagen eine kleine Baugenehmigung bei der 

jeweiligen Stadtverwaltung eingeholt werden. 

• Anschlussgenehmigung vom Netzbetreiber (Endesa oder Gesa) 

• Wenn die Anlage mit dem öffentlichen Stromnetz verbunden 

wird, ist eine Anschlussgenehmigung vom Netzbetreiber 

erforderlich. 

• Autoconsumo-Registrierung (Registro de Autoconsumo) 

• Private und gewerbliche PV-Anlagen müssen beim spanischen 

Ministerium für ökologischen Wandel(MITECO) registriert 

werden. 



5. Förderungen und Steuervergünstigungen 

• Subventionen durch das IDAE (Instituto para la Diversificación y 

Ahorro de la Energía) 

• Unternehmen, die Fördermittel für Kunden beantragen möchten, 

müssen sich bei den spanischen Energiebehörden registrieren. 

• Reduzierte Mehrwertsteuer (IVA reducido) 

• Unternehmen können bei bestimmten Solaranlagen eine 

reduzierte Mehrwertsteuer beantragen. 

  

 

Tipps für eine erfolgreiche Umsetzung 

1. Prüfen Sie die baurechtlichen Vorgaben Ihrer Gemeinde. 

2. Berechnen Sie realistisch Ihren Strombedarf. 

3. Wählen Sie hochwertige Komponenten mit langer Lebensdauer. 

4. Berücksichtigen Sie eine Speicherlösung für mehr Unabhängigkeit. 

5. Setzen Sie auf einen erfahrenen Installateur mit guten Referenzen. 

6. Planen Sie eventuelle zukünftige Erweiterungen Ihrer Anlage. 

7. Informieren Sie sich über steuerliche Vorteile und Förderprogramme. 

 

Häufig gestellte Fragen (FAQs) zu Solar- und 

Photovoltaikanlagen auf Mallorca 

1. Welche Vorteile bietet eine Photovoltaikanlage auf Mallorca? 

Mallorca hat durchschnittlich über 300 Sonnentage im Jahr, was eine hohe 

Energieproduktion ermöglicht. Besitzer profitieren von niedrigeren 



Stromkosten, staatlichen Subventionen und einer nachhaltigen 

Energiequelle. 

2. Gibt es derzeit Subventionen für Solaranlagen? 

Ja, die spanische Regierung und die Balearenregierung bieten 

verschiedene Förderprogramme für private und gewerbliche 

Photovoltaikanlagen sowie Speichersysteme. Je nach Art der Anlage 

können bis zu 70 % der Kosten erstattet werden. 

3. Wie lange dauert die Installation einer Photovoltaikanlage? 

Die Installation dauert in der Regel zwischen 2 und 5 Tagen, je nach Größe 

und Komplexität der Anlage. Hinzu kommt die Genehmigungsphase, die 

mehrere Wochen in Anspruch nehmen kann. 

4. Muss ich eine Genehmigung für eine Solaranlage beantragen? 

Ja, für die Installation einer PV-Anlage ist in den meisten Fällen eine 

Genehmigung erforderlich. Diese kann über die lokalen Behörden oder das 

zuständige Rathaus eingeholt werden. Fachfirmen helfen in der Regel bei 

der Beantragung. 

5. Kann ich den überschüssigen Solarstrom ins Netz einspeisen? 

Ja, in Spanien gibt es mittlerweile gesetzliche Regelungen, die die 

Einspeisung von Solarstrom ins öffentliche Netz erlauben. Dies kann mit 

einer Einspeisevergütung oder einer Gutschrift auf der Stromrechnung 

verbunden sein. 

6. Wie hoch sind die Kosten für eine typische PV-Anlage auf Mallorca? 

Die Kosten variieren je nach Größe und Leistung der Anlage. Eine kleine 3-

kW-Anlage für ein Einfamilienhaus kostet etwa 5.000 bis 7.000 Euro. Mit 

Subventionen kann sich dieser Betrag um 30–50 % reduzieren. 

7. Wie lange hält eine Solaranlage? 



Photovoltaikmodule haben eine durchschnittliche Lebensdauer von 25–30 

Jahren. Die meisten Hersteller gewähren eine Leistungsgarantie von 80 % 

der ursprünglichen Leistung nach 20 Jahren. 

8. Welche Wartung benötigt eine Photovoltaikanlage? 

Solaranlagen sind relativ wartungsarm. Regelmäßige Reinigungen der 

Module und eine jährliche Überprüfung durch einen Fachbetrieb sorgen für 

eine lange Lebensdauer und maximale Leistung. 

9. Kann ich meine bestehende Anlage mit einem Batteriespeicher 

nachrüsten? 

Ja, Batteriespeicher können problemlos nachgerüstet werden. Durch die 

Speicherung des erzeugten Stroms kann der Eigenverbrauch erhöht und 

die Abhängigkeit vom Netz reduziert werden. 

10. Wo finde ich weitere Informationen zu Subventionen? 

Aktuelle Informationen zu staatlichen Förderprogrammen finden sich auf 

den offiziellen Webseiten der balearischen Regierung: 

  

 

Fazit 

Photovoltaikanlagen auf Mallorca sind eine sinnvolle Investition in eine 

nachhaltige Zukunft. Sie bieten hohe Einsparpotenziale, steigern die 

Unabhängigkeit von Energieversorgern und tragen zum Schutz der 

Umwelt bei. Mit der richtigen Planung, dem passenden Anbieter und der 

Berücksichtigung aller wichtigen Aspekte können Sie die Vorteile der 

Solarenergie optimal nutzen. 



Ob als Hausbesitzer, Gewerbetreibender oder Investor – die Nutzung von 

Solar- und Photovoltaikanlagen auf Mallorca lohnt sich langfristig. Nutzen 

Sie die Möglichkeiten der Sonnenenergie und profitieren Sie von den 

zahlreichen Vorteilen, die Ihnen diese Technologie bietet. 

Wer eine seriöse Photovoltaik-Firma auf Mallorca sucht, sollte darauf 

achten, dass sie: 7 Als Elektroinstallateur zugelassen ist 

7 ISO-Zertifizierungen hat 

7 Die notwendige Baugenehmigung einholt 

7 Die Photovoltaikanlage beim Netzbetreiber anmeldet 

Es empfiehlt sich, bei einem Anbieter nach diesen Zertifikaten und 

Genehmigungen zu fragen, um sicherzugehen, dass die Arbeiten 

gesetzeskonform und qualitativ hochwertig durchgeführt werden. ' 

 

 


